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Teil A Überblick über die Abschlussprüfung

1 Prüfungsbereiche der IHK-Abschlussprüfung
Die Abschlussprüfung für Bankkaufleute gliedert sich in zwei Teile. Die Abschlussprüfung wird in Form 
der gestreckten Abschlussprüfung durchgeführt.

Die Gewichtungen der Prüfungsteile können Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen:

Prüfungsbereiche Gewichtung in %

Teil 1 der Abschlussprüfung GAP 1

Konten führen und Anschaffungen finanzieren  20

Teil 2 der Abschlussprüfung GAP 2

Vermögen aufbauen und Risiken absichern  20

Finanzierungsvorhaben begleiten  20

Wirtschafts- und Sozialkunde  10

Kunden beraten  30

Gesamtprüfung 100

2 Prüfungsverfahren und Prüfungsinhalte für den Teil 2 der gestreckten 
Abschlussprüfung (GAP 2)

Teil 2 der gestreckten Abschlussprüfung (GAP 2)

1 Vermögen aufbauen und Risiken absichern (Lernfelder 8 und 12)

• 90 Minuten Prüfungszeit, 100 Punkte

• 4 Fälle mit gebundenen (30 %) und ungebundenen (70 %) Aufgaben, davon:

 – 3 Fälle Vermögen bilden mit Wertpapieren

 – 1 Fall Zu Vorsorge und Absicherung informieren

• mit Formelsammlung

2 Finanzierungsvorhaben begleiten (Lernfelder 9 und 13)

• 90 Minuten Prüfungszeit, 100 Punkte

• 2 Fälle à 50 Punkte mit gebundenen (30 %) und ungebundenen (70 %) Aufgaben, davon:

 – 1 Fall Baufinanzierungen vorbereiten und bearbeiten

 – 1 Fall An gewerblichen Finanzierungen mitwirken

• mit Formelsammlung

3 Wirtschafts- und Sozialkunde (Lernfelder 1, 6 und 10)

• 60 Minuten Prüfungszeit, 100 Punkte

• ca. 26 bis 30 gebundene Aufgaben, davon:

 – ca. 30 % Aufgabenanteil zu „Der Ausbildungsbetrieb und arbeits- und sozialrechtliche Rahmenbedin-
gungen“

 – ca. 25 % Aufgabenanteil zu „Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht“

 – ca. 45 % Aufgabenanteil zu „Wirtschaftsordnung und Wirtschaftspolitik“

• mit Formelsammlung

Die Instrumente der kaufmännischen Steuerung und Kontrolle (LF 7 und 11) können – abgesehen von 
dem Prüfungsbereich „Wirtschafts- und Sozialkunde“ – Inhalt von Prüfungsaufgaben sein.
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1 Ungebundene Aufgabentypen mit freier Lösungsformulierung
Die Fälle der Abschlussprüfung umfassen überwiegend ungebundene Aufgaben, die sich auf eine vor-
angestellte Eingangssituation beziehen. Die Aufgaben sind situationsbezogen zu beantworten und die 
Informationen im Aufgabentext sind unbedingt zu beachten.

Beispiel 1 (offene Beantwortung):

Situation

Denise Meyer, 17 Jahre, beantragt bei der Merkurbank eG die Eröffnung eines 
Girokontos. Sie hat vor Kurzem einen Ausbildungsvertrag zur Kauffrau für Tou-
rismus und Freizeit abgeschlossen. Den Ausbildungsvertrag hat sie zur Konto-
eröffnung mitgebracht.

1.1 (10 Punkte)

Sie führen das Beratungsgespräch mit Frau Meyer und weisen Frau Meyer dar-
auf hin, dass auch ihre Eltern den Kontoeröffnungsantrag unterschreiben müs-
sen.

1.1.1 (2 Punkte)

Begründen Sie, warum Denise Meyer trotz des vorliegenden Ausbildungsvertra-
ges nicht allein zur Eröffnung des Kontos berechtigt ist!

Mögliche Lösung:

 – Als Minderjährige kann Denise Meyer noch keine Verträge rechtswirksam schließen, die 
ihr auch rechtliche Nachteile (z. B. Anerkennung der AGB der Merkurbank eG) bringen. (1 Punkt)

 – Ausbildungsverhältnis gilt nicht als Arbeits- oder Dienstverhältnis i. S. v. § 113 I BGB. (1 Punkt)

Beispiel 2 (Aufzählungsantwort):

. . .

1.4.1 (3 Punkte)

Nennen Sie Frau Meyer drei verschiedene Nutzungsmöglichkeiten des Girokontos!

Mögliche Lösung:

1. Ein- und Auszahlungen tätigen

2. Überweisungsaufträge und Daueraufträge erteilen

3. Lastschriften abbuchen lassen

4. Kartenzahlungen auf Guthabenbasis durchführen

Grundsätzlich werden nur die ersten drei Antworten bewertet. Nennen Sie fünf Nutzungsmöglichkeiten, 
von denen die ersten zwei falsch und die letzten drei richtig sind, so erhalten Sie nur 1 Punkt, da nur die 
ersten drei Antworten beurteilt werden.

Einstiegs- 
situation

Teil 1 der 
Situation mit 

Gesamtpunktzahl

1. Aufgabe mit 
Teilpunktzahl

Teil B Aufgabentypen der Abschlussprüfung
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Einige Aufgaben beziehen sich auf die Merkurbank eG beziehungsweise auf die Digital 
Office GmbH, gewerbliche Kundin der Merkurbank eG.

Zur Digital Office GmbH liegen Ihnen folgende Informationen vor:

Firma

• Geschäftssitz

• Registergericht

Digital Office GmbH, Brüggener Str. 1, 50969 Köln

Amtsgericht Köln HRB 1985

Geschäftszweck Herstellung und Handel mit digitalem Bürobedarf

Bankverbindung Merkurbank eG

IBAN: DE85 2756 9606 0010 6740 18

BIC: GEME33RIN

1 Rechtliche Rahmenbedingungen

Aufgabe 1

Das Rechtsystem der Bundesrepublik Deutschland speist sich aus unterschiedlichen Rechtsquellen.

Ordnen Sie den Sachverhalten die jeweils zutreffenden Rechtsquellen richtig zu.

Rechtsquellen
1. Verfassung
2. Gesetz

3. Rechtsverordnung
4. Satzung

Sachverhalte

a) Die Bundesregierung erhöht den Beitragssatz zur gesetzlichen Pflegeversicherung.

b) Die Gemeinde Tostedt erhöht die Grundbesitzabgaben.

c) Der Bundestag beschließt die Anhebung des Sparerfreibetrages auf 1.000,00 EUR.

d) In der Bundesrepublik Deutschland sind alle Menschen vor dem Gesetz gleich.

Aufgabe 2

Rechtsgebiete können privatrechtlicher oder öffentlich-rechtlicher Natur sein.

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen dem öffentlichen Recht zuzuordnen ist.

1. Das Verteidigungsministerium erwirbt neue Ausrüstungsgegenstände.

2. Eine Schülerin erwirbt eine Monatskarte für den öffentlichen Nahverkehr.

3. Eine Kundin der Merkurbank eG beantragt eine Baugenehmigung für ihr neues Haus.

4. Die Merkurbank eG kündigt dem Leiter für die Öffentlichkeitsarbeit.

5. Eine Studentin leiht in der Universitätsbibliothek ein Lehrbuch zum öffentlichen Recht.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Teil C Wissens-Check und Prüfungstraining
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C Wissens-Check und Prüfungstraining

Aufgabe 3

Sie sind Kundenberater/-in bei der Merkurbank eG. Die minderjährige Melissa Beritic möchte bei 
der Merkurbank eG ein Girokonto eröffnen, da sie im August eine Ausbildung als Kauffrau für Büro-
management bei der Digital Office GmbH beginnt. Sie legt Ihnen den ordnungsgemäß unterzeichneten 
Ausbildungsvertrag vor.

Stellen Sie fest, welche Aussage zur beantragten Kontoeröffnung korrekt ist.

1. Die Rechtsfähigkeit von Melissa Beritic erlaubt es ihr, das Konto allein zu eröffnen.

2. Die Merkurbank eG führt Konten für Auszubildende kostenlos, sodass Melissa Beritic das Konto 
allein eröffnen kann.

3. Da der Ausbildungsvertrag von ihren gesetzlichen Vertretern unterschrieben wurde, darf sie das 
Konto allein eröffnen.

4. Melissa Beritic ist beschränkt geschäftsfähig und kann das Konto, da es ihr nur rechtliche Vorteile 
bringt, allein eröffnen. 

5. Melissa Beritic darf vor Vollendung ihres 18. Lebensjahres das Konto nur mit Zustimmung ihrer 
gesetzlichen Vertreter eröffnen.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 4

Die 17-jährige Hilal Amrum ist als Auszubildende bei der Digital Office GmbH beschäftigt.

Stellen Sie fest, bei welchem der folgenden Sachverhalte die Zustimmung ihrer Eltern als gesetzliche 
Vertreter und des Familiengerichts erforderlich ist.

1. Hilal erteilt ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat zwecks Abbuchung des Preises für ihr Monatsticket 
für den öffentlichen Nahverkehr.

2. Hilal gibt bei der Merkurbank eG eine Überweisung für die Digital Office GmbH ab, die zu einer 
geduldeten Überziehung auf dem Geschäftskonto führt.

3. Hilal nimmt eine Schenkung ihres Großvaters in Höhe von 5.000,00 EUR an.

4. Hilal erwirbt ein E-Bike und möchte das sehr günstige Finanzierungsangebot des Fahrradhändlers 
nutzen.

5. Hilal beantragt eine Prepaid-Kreditkarte bei der Merkurbank eG.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 5

Hilal Amrum (17 Jahre alt) kauft in einem Fachgeschäft eine Spielekonsole zum Preis von 700,00 EUR. 
Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussage über die Rechtswirksamkeit des Kaufvertrags zutref-
fend ist.

1. Dieser Kaufvertrag ist rechtswirksam, da Frau Amrum zum Zeitpunkt des Kaufs rechtsfähig ist.

2. Dieser Kaufvertrag ist rechtswirksam, wenn Frau Amrum den Kaufpreis mit ihren Ersparnissen 
bezahlt.

3. Dieser Kaufvertrag ist rechtswirksam, da zwei übereinstimmende Willenserklärungen vorliegen.

4. Dieser Kaufvertrag ist nichtig, da Frau Amrum geschäftsunfähig ist und daher keine rechtswirksa-
men Willenserklärungen abgeben kann.

5. Dieser Kaufvertrag ist nichtig, wenn der gesetzliche Vertreter von Frau Amrum seine Zustimmung 
verweigert.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.
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C1  Rechtliche Rahmenbedingungen

Aufgabe 6

Shin, fünf Jahre alt, möchte für seine Mutter Blumen im Wert von 3,00 EUR zu ihrem Geburtstag kau-
fen. Obgleich ihn die Blumenhändlerin persönlich kennt und er auch ausreichend Geld dabeihat, ver-
weigert sie Shin den Erwerb der Blumen.

Stellen Sie fest, ob die Blumenhändlerin nach den Bestimmungen des BGB korrekt handelt.

1. Nein, Shin darf als beschränkt geschäftsfähige Person die Blumen erwerben.

2. Ja, da Shin noch nicht rechtsfähig ist.

3. Nein, da Shin erkennbar nicht als Bote handelt.

4. Ja, da Shin noch nicht geschäftsfähig ist.

5. Nein, da Shin der Blumenhändlerin persönlich bekannt ist.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 7

Verträge kommen durch übereinstimmende Willenserklärungen als Antrag und Annahme zustande.

Stellen Sie jeweils fest, ob es sich bei den unten stehenden Situationen um …

1. einen rechtswirksamen Antrag,

2. eine rechtswirksame Annahme, oder

3. keine rechtwirksame Willenserklärung handelt.

Situationen

a) Die Digital Office GmbH sendet der Merkurbank eG aufgrund einer E-Mail-Anfrage ein 
schriftliches verbindliches Angebot über Büromaterial zu.

b) Die Merkurbank eG bestellt am 15. 12. 20 . . 50 Tablets aufgrund eines verbindlichen Ange-
bots der Digital Office GmbH vom 10. 12. 20 . .

c) Die Merkurbank eG informiert sich im Onlineshop der Digital Office GmbH über die Preise 
von Tablets.

d) Die Digital Office GmbH wirbt über Social-Media-Kanäle für einen ökologischen Büro-
stuhl zu einem Sonderpreis von 99,00 EUR.

e) Die Merkurbank eG bestellt am 28. 12. 20 . . weitere 30 Tablets, obgleich das Angebot der 
Digital Office GmbH bis zum 24. 12. 20 . . befristet war.
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C Wissens-Check und Prüfungstraining

2 Abschluss von Rechtsgeschäften

Aufgabe 8

Die Merkurbank eG verwahrt im Tresor ein wertvolles Gemälde für einen vermögenden Privatkunden.

Stellen Sie fest, welche Aussage den Besitz und das Eigentum am Gemälde zutreffend beschreibt.

1. Um das Gemälde verkaufen zu können, muss der Kunde Eigentümer und unmittelbarer Besitzer des 
Gemäldes sein.

2. Der Kunde ist mittelbarer Besitzer und Eigentümer des Gemäldes.

3. Die Merkurbank eG erlangte durch die Übergabe des Gemäldes für die Verwahrdauer das Eigentum 
an dem Gemälde.

4. Durch den Verwahrvertrag wird die Merkurbank eG rechtlicher Eigentümer, der Kunde bleibt wirt-
schaftlicher Eigentümer.

5. Die Merkurbank eG hat durch die Übergabe des Gemäldes den mittelbaren Besitz und somit die tat-
sächliche Herrschaft über das Gemälde erhalten.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 9

Sie sind Kundenberater/-in der Merkurbank eG. Eine vermögende Privatkundin erwirbt aufgrund Ihrer 
Empfehlung Goldbarren als inflationssichere Anlage, die sie in ihrem Schließfach bei der Merkur-
bank eG verwahren möchte.

Stellen Sie fest, welche Aussage den Besitz und das Eigentum an diesen Goldbarren zutreffend 
beschreibt.

1. Um die rechtliche Verfügungsgewalt über die Goldbarren zu erhalten, muss die Privatkundin Eigen-
tümerin und unmittelbare Besitzerin der Goldbarren sein.

2. Die Privatkundin kann nur unmittelbare Besitzerin der Goldbarren werden, wenn sie vorher das 
Eigentum erworben hat.

3. Mit dem Besitz hat die Privatkundin die tatsächliche Verfügungsgewalt und mit dem Eigentum die 
rechtliche Verfügungsgewalt über die Goldbarren.

4. Wenn die Privatkundin die Goldbarren in ihrem Schließfach bei der Merkurbank eG aufbewahrt, 
übergibt sie der Bank die unmittelbare Verfügungsgewalt über die Goldbarren.

5. Durch den Kaufvertrag wird die Privatkundin unmittelbare Besitzerin der Goldbarren und durch die 
Übergabe wird sie Eigentümerin.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 10

Die Merkurbank eG erwirbt online bei der Digital Office GmbH Beratertische. Der Rechnungsbetrag 
wird per Sofortüberweisung umgehend auf dem Konto der Digital Office GmbH bei der Merkurbank eG 
gutgeschrieben.

Die Lieferung der Bürotische erfolgt innerhalb der nächsten 10 Tage.

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen die Besitz- und Eigentumsverhältnisse zum Zeitpunkt 
der Gutschrift auf dem Konto der Digital Office GmbH bei der Merkurbank eG zutreffend beschreibt.

1. Die Merkurbank eG ist Eigentümer, aber nicht Besitzer der Beratertische.

2. Die Merkurbank eG ist Besitzer, aber nicht Eigentümer der Beratertische.
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C2  Abschluss von Rechtsgeschäften

3. Die Digital Office GmbH ist Besitzer, aber nicht Eigentümer der Beratertische.

4. Die Merkurbank eG ist Eigentümer und Besitzer der Beratertische.

5. Die Digital Office GmbH ist Eigentümer und Besitzer der Beratertische.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 11

Für die Merkurbank eG werden Willenserklärungen mit unterschiedlichen Rechtsfolgen abgegeben.

Stellen Sie fest, in welcher Situation die Merkurbank eG das Eigentum an der Sache unmittelbar erwirbt.

1. Abschluss eines notariell beurkundeten Kaufvertrages über ein Grundstück.

2. Inempfangnahme eines neuen Geldautomaten, der unter Eigentumsvorbehalt geliefert wurde. Die 
Bezahlung erfolgt kurz nach Inbetriebnahme.

3. Kaufvertrag über einen neuen Dienstwagen. Die Lieferzeit beträgt 12 Monate.

4. Abschluss eines Sicherungsübereignungsvertrages über einen Pkw mit einem Kunden. Der Pkw 
dient zur Sicherung eines Kredites des Kunden.

5. Ein Kunde verpfändet der Merkurbank eG zur Absicherung eines Kredites ein wertvolles Gemälde, 
das sofort im Tresor hinterlegt wird.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 12

Die Merkurbank eG schließt vielfältige Rechtsgeschäfte ab.

Ordnen Sie den unten stehenden Rechtsgeschäften die nachfolgenden Rechtsgeschäftsarten korrekt 
zu.

Rechtsgeschäftsarten
1. Einseitiges, empfangsbedürftiges Rechtsgeschäft
2. Einseitiges, nicht empfangsbedürftiges Rechtsgeschäft
3. Zweiseitiges, aber nur einseitig verpflichtendes Rechtsgeschäft
4. Zweiseitig verpflichtendes Rechtsgeschäft

Rechtsgeschäfte

a) Ein Mitarbeiter der Merkurbank eG kündigt sein Arbeitsverhältnis schriftlich und 
fristgerecht.

b) Die Merkurbank eG kauft fünf neue Geldausgabeautomaten auf Rechnung.

c) Die Merkurbank eG mietet Geschäftsräume für eine neue Filiale an.

d) Ein Kunde der Merkurbank eG verfasst ein handschriftliches Testament.

e) Die Merkurbank eG übernimmt im Rahmen eines Mietavals eine Bürgschaft.

f) Die Merkurbank eG führt für einen Kunden eine Online-Überweisung aus.
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C Wissens-Check und Prüfungstraining

3 Kaufvertrag

Aufgabe 13

Die Merkurbank eG bestellt bei der Digital Office GmbH neue Computerbildschirme. Beim ordnungs-
gemäßen Auspacken wird offensichtlich, dass einige Bildschirmoberflächen defekt sind.

Stellen Sie fest, welche Aussage die Gewährleistungsansprüche der Merkurbank eG gegenüber der 
Digital Office GmbH zutreffend beschreibt.

1. Die Merkurbank eG kann ohne besondere Fristsetzung vom Kaufvertrag zurücktreten, wenn die 
Digital Office GmbH die Nacherfüllung ernsthaft und endgültig verweigert.

2. Die Merkurbank eG kann ohne Nachfristsetzung eine Minderung des Kaufpreises verlangen.

3. Die Merkurbank eG kann ohne Nachfristsetzung Schadenersatz verlangen.

4. Die Merkurbank eG hat nur dann einen Anspruch auf Nacherfüllung, wenn die Digital Office GmbH 
ihre Garantieansprüche gegenüber dem Hersteller der Computerbildschirme geltend machen kann.

5. Die Merkurbank eG kann nur dann vom Kaufvertrag zurücktreten, wenn drei Nachbesserungsver-
suche der Digital Office GmbH fehlgeschlagen sind.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 14

Die Merkurbank eG schließt vielfältige Rechtsgeschäfte mit ihren Kunden ab.

In welchen der unten stehenden Fälle ist das beschriebene Rechtsgeschäft
1. anfechtbar?
2. nichtig?
3. weder anfechtbar noch nichtig?

Tragen Sie die Ziffer vor der jeweils zutreffenden Antwort in die Kästchen ein.

Fälle

a) In Erwartung steigender Preise hat eine Kundin der Merkurbank eG einen Auftrag zum 
Kauf von Wertpapieren erteilt. Wenige Tage nach der Kaufabrechnung sinkt der Kurs.

b) Ein Kunde hat mit dem Verkäufer einen Grundstückskaufvertrag schriftlich ohne Einbezug 
eines Notars abgeschlossen.

c) Die Kreditabteilung der Merkurbank eG hat infolge eines Schreibfehlers eine zu große 
Menge an Kopierpapier bestellt.

d) Eine Kundin übernimmt mündlich die Bürgschaft für den Kredit ihres Sohnes.

e) Ein Kunde bestellt bei Ihnen zwei Goldbarren. Sie führen den Auftrag aus und belasten 
sein Konto mit dem Gegenwert. Am nächsten Tag lehnt er die Annahme der Goldbarren 
ab und verlangt Gutschrift auf seinem Konto, weil er eine andere Anlageform wünscht.

Aufgabe 15

Birgit Ratai ist Einzelprokuristin der Merkurbank eG. Sie bestellt ohne Zustimmung des Vorstandes am 
09. 10. 20 . . Kopierpapier im Wert von 8.000,00 EUR bei der Papierfabrik Zanders AG. Die Auftragsbestä-
tigung der Papierfabrik Zanders AG erfolgte am 12. 10. 20 . .

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen in diesem Zusammenhang richtig ist.
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Das Rechtsgeschäft mit der Papierfabrik Zanders AG ...
1. ... kommt nur rechtswirksam zustande, wenn der Vorstand das Rechtsgeschäft im Nachhinein 

genehmigt.
2. ... kommt nur rechtswirksam zustande, wenn die Merkurbank eG die Ware auch annimmt.
3. ... kann von der Merkurbank eG erfolgreich angefochten werden, weil die erforderliche Genehmi-

gung des Vorstandes fehlt.
4. ... ist am 12.10.20 . . rechtswirksam zustande gekommen.
5. ... ist von Anfang an nichtig, weil die Einwilligung des Vorstandes fehlt.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Situation zu den Aufgaben 16 und 17

Die Merkurbank eG hat bei der Digital Office GmbH einen ergonomischen Bürostuhl zu einem Preis 
von 299,00 EUR erworben.

Der Kauf wurde in folgenden Schritten abgewickelt:
• Am 12.09.20 . . wurde der Kaufvertrag abgeschlossen.
• Am 21.09.20 . . wurde der Bürostuhl geliefert.
• Am 27.09.20 . . erhielt die Merkurbank eG die Rechnung über 299,00 EUR.
• Am 28.09.20 . . überwies die Merkurbank eG den Rechnungsbetrag.
• Am 29.09.20 . . erfolgte die Gutschrift auf dem Konto der Digital Office GmbH.

Aufgabe 16

Ein Eigentumsvorbehalt wurde nicht vereinbart.

Wann wurde die Merkurbank eG Eigentümerin des Bürostuhls?

Tragen Sie das Datum (TT.MM.) in die Kästchen ein.  .  . 20 . .

Aufgabe 17

Nehmen Sie an, es wäre im Kaufvertrag ein Eigentumsvorbehalt vereinbart worden.

Wann wäre die Merkurbank eG in diesem Fall Eigentümerin des Bürostuhls geworden?

Tragen Sie das Datum (TT.MM.) in die Kästchen ein.  .  . 20 . .

Aufgabe 18

Ole Petersen bestellt bei einem Onlineshop Möbel für seine neue Eigentumswohnung. Der Vertrags-
abschluss kommt über das Internet zustande. Der Händler bezieht sich in seinen Vertragsbedingungen 
auf die gesetzlichen Vorschriften zu Fernabsatzverträgen.

Stellen Sie fest, welche Rechte und Pflichten die beiden Vertragspartner bei diesem Geschäft haben.

1. Herr Petersen muss das beim Onlineshop hinterlegte Muster-Widerrufsformular verwenden, wenn 
er die gesetzlich notwendigen formellen Anforderungen an den Widerruf erfüllen möchte.
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Aufgabe 140

Das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) behandelt u. a. die Zulässigkeit von Unterneh-
mensverbindungen in Form von Kartellen.

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen in diesem Zusammenhang zutreffend sind.

1. Wettbewerbsbeschränkungen durch Kartelle fallen nur dann unter das GWB, wenn die vertraglichen 
Vereinbarungen über das abgestimmte Verhalten schriftlich festgelegt sind.

2. Erlaubt sind Kartelle, die unter angemessener Beteiligung der Verbraucher am entstandenen Gewinn 
zur Förderung des technischen oder wirtschaftlichen Fortschritts beitragen.

3. Das Verbot von den Wettbewerb einschränkenden Vereinbarungen bezieht sich im Wesentlichen auf 
vertikale Verbindungen großer Unternehmen.

4. Kartelle, die eine Verhinderung oder Verfälschung des Wettbewerbs bewirken, gelten erst nach einer 
entsprechenden schriftlichen Erklärung des Kartellamts als verboten.

5. Die Genehmigung von Mittelstandskartellen muss über eine Ministererlaubnis beantragt werden.

6. Vereinbarungen, welche die Rationalisierung wirtschaftlicher Vorgänge durch eine zwischenbe-
triebliche Zusammenarbeit kleiner oder mittlerer Unternehmen zum Gegenstand haben, sind vom 
grundsätzlichen Verbot der Kartellbildung ausgenommen.

Tragen Sie die Ziffern vor den zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.  

11 Wirtschaftspolitik

Aufgabe 141

Zur Prüfung, ob die wirtschaftspolitischen Ziele des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums der Wirtschaft (StabG) realisiert wurden, werden entsprechende Maßgrößen verwendet.

Stellen Sie fest, in welchem Fall dem wirtschaftspolitischen Ziel die richtige Maßgröße zugeordnet ist.

Wirtschaftspolitisches Ziel Maßgröße

1.  Stabilität des Preisniveaus Arbeitslosenquote

2.  Stabilität des Preisniveaus Mindestreservesatz

3.  hoher Beschäftigungsstand Bruttoinlandsprodukt

4.  außenwirtschaftliches Gleichgewicht Außenbeitrag

5.  Wirtschaftswachstum Umsatzsteueraufkommen

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 142

Ein Ziel des magischen Vierecks ist die Stabilität des Preisniveaus. Dieses Ziel wird unter anderem 
durch die sogenannte „importierte Inflation“ gefährdet.

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen das Phänomen der „importierten Inflation“ richtig dar-
stellt.

1. Importierte Inflation entsteht durch stark zunehmende inländische Nachfrage.

2. Importierte Inflation entsteht durch Abwanderung von qualifizierten Arbeitskräften ins Ausland.
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3. Importierte Inflation entsteht durch eine stark defizitäre Zahlungsbilanz aufgrund zu hoher Importe.

4. Importierte Inflation entsteht durch die Aufwertung des Euro, weil dadurch ausländische Waren 
teurer werden.

5. Importierte Inflation entsteht, wenn die Preise auf internationalen Märkten steigen und inländische 
Unternehmen die gestiegenen Produktionskosten als Preiserhöhungen weitergeben.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 143

Die weltweiten wirtschaftlichen Verflechtungen der Länder sind vielfältig.

Stellen Sie fest, welche Aussage die Auswirkung dieser sogenannten Globalisierung zutreffend 
beschreibt.

1. Durch die Einführung des Euro gelten im Einführungsgebiet überall die gleichen Preise.

2. Bei sinkenden Lohnkosten im Inland wird die Produktion ins Ausland verlagert. Dies kann im Inland 
zu höherer Arbeitslosigkeit führen.

3. Der erhöhte internationale Warenaustausch führt tendenziell zu einer Erhöhung des globalen   CO  2   - 
Ausstoßes.

4. Der Abstand beim Pro-Kopf-Einkommen zwischen den reichsten und den ärmsten Ländern der Welt 
hat sich in den letzten Jahren erheblich verringert.

5. Die Verlagerung der Produktion in Entwicklungsländer führt zu einer Verschlechterung der Infra-
struktur in diesen Ländern.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 144

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen die Wirkung einer Erhöhung der Umsatzsteuer in 
Deutschland zutreffend beschreiben.

1. Eine Erhöhung der Umsatzsteuer wird über eine Erhöhung der Staatsausgaben die Gesamtnach-
frage erhöhen und die Konjunktur ankurbeln.

2. Die Veränderung des Umsatzsteuersatzes ist ein Instrument staatlicher Wirtschaftspolitik nach dem 
Stabilitätsgesetz.

3. Eine Erhöhung der Umsatzsteuer reduziert die Kaufkraft der Verbraucher und hat damit tendenziell 
konjunkturdämpfende Wirkung.

4. Eine geplante Erhöhung der Umsatzsteuer kann dazu führen, dass Konsumenten den Kauf hoch-
preisiger Güter vorziehen und dadurch das Wirtschaftswachstum im laufenden Jahr stärker ausfällt 
als ursprünglich vorausgesagt.

5. Eine Erhöhung der Umsatzsteuer belastet die Rentabilität der Unternehmen, weil aufgrund gesetz-
licher Vorschriften nur ein geringer Teil dieser Erhöhung über die Preise an die Konsumenten weiter-
gegeben werden darf.

6. Die Bundesregierung kann durch Rechtsverordnung bestimmen, dass die Unternehmen die Umsatz-
steuererhöhung nicht über Preiserhöhungen an die Verbraucher weitergeben dürfen.

Tragen Sie die Ziffern vor den zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.  
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Aufgabe 145

Angenommen, die Bundesregierung plant, für alle angeschafften beweglichen Wirtschaftsgüter die 
degressive Abschreibung in Höhe des Dreifachen des linearen Satzes (maximal 30 %) einzuführen.

Stellen Sie fest, welche Aussage die Auswirkungen auf das Verhalten der Wirtschaftssubjekte durch 
diese Maßnahme zutreffend beschreibt.

1. Da durch diese Maßnahme der Konsum allgemein steigt, stehen den Unternehmen weniger Mittel 
für Investitionen zur Verfügung.

2. Durch diese Maßnahme stehen dem Staat mehr Mittel für Konsum und Investitionen zur Verfügung.

3. Um den Nachteil dieser Maßnahme auszugleichen, wählen die Unternehmen in jedem Fall die line-
are Abschreibung.

4. Da aus dieser Maßnahme ein Steuerstundungseffekt folgt, wird die Investitionstätigkeit der Unter-
nehmen angeregt.

5. Da durch diese Maßnahme die Sparquote der einzelnen Wirtschaftssubjekte steigt, wird die Investi-
tionstätigkeit der Unternehmen negativ beeinflusst.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 146

Nach dem Stabilitätsgesetz können Bund und Länder fiskalpolitische Maßnahmen zur Steuerung der 
Konjunktur und damit zur Herstellung des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts ergreifen.

Stellen Sie fest, welche der folgenden Maßnahmen tendenziell zu einer Konjunkturbelebung beiträgt.

1. Die Bundesregierung begrenzt die öffentliche Kreditaufnahme.

2. Die Bundesregierung streicht die Förderung des Bausparens mit der Wohnungsbauprämie.

3. Die Bundesregierung erhöht den Körperschaftsteuersatz von 25 % auf 35 %.

4. Die Bundesregierung stellt zusätzliche Mittel für den Ausbau des Autobahnnetzes zur Verfügung.

5. Die Bundesregierung senkt die Abschreibungssätze auf bewegliche Wirtschaftsgüter.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Maßnahme in das Kästchen ein.
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Situation zu den Aufgaben 147 und 148

Die nebenstehende Tabelle zeigt die geplan-
ten finanziellen Mehrbelastungen der pri-
vaten Haushalte durch Steuererhöhungen 
sowie die Kürzungen von Transferzahlungen 
und Subventionen für das Jahr 20 . .

Mehrbelastungen (in Mrd. EUR)

1. Erhöhung der Umsatzsteuer 19,41

2. Erhöhung der Versicherungsteuer 1,74

3. Kürzung des Kindergeldes 1,27

4. Kürzung des Sparerfreibetrags 0,63

5. Kürzung des Wohngeldes 0,65

6. Erhöhung der Erbschaftsteuer 0,99

Aufgabe 147

Stellen Sie fest, welche Mehrbelastungen auf die Erhöhung indirekter Steuern zurückzuführen sind.

Tragen Sie die Ziffern vor den zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.

Aufgabe 148

Stellen Sie fest, welche Mehrbelastungen auf eine Senkung von Transferzahlungen zurückzuführen 
sind.

Tragen Sie die Ziffern vor den zutreffenden Aussagen in die Kästchen ein.

Aufgabe 149

Im Steuerrecht wird zwischen direkten Steuern und indirekten Steuern unterschieden. Die folgende 
Abbildung zeigt die fünf Steuern mit dem höchsten Aufkommen (Angaben in Mio. EUR).

218.650
Umsatzsteuer

(Mehrwertsteuer)

53.450
Einkommen-

steuer

42.250
Gewerbe-

steuer

37.150
Energie-
steuer

207.600
Lohnsteuer

Ermitteln Sie von diesen fünf Steuern die Höhe der direkten Steuern in Mio. Euro.

Tragen Sie das Ergebnis in die Kästchen ein.  .  Mio. EUR
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Sie sind bei der Merkurbank eG beschäftigt. Eine Großkundin ist die Karl Kohl GmbH, für 
die der Merkurbank eG die abgebildeten Informationen vorliegen:

Firma

• Geschäftssitz

• Registergericht

Karl Kohl GmbH, Heinering 63, 50767 Köln

Amtsgericht Köln HRB 1909

Geschäftszweck Handel mit Hardware

Bankverbindung Merkurbank eG

IBAN: DE85 5112 0266 0000 0047 11

BIC: MERKDE09XXX

Aufgabe 1

In der Bundesrepublik Deutschland wird zwischen den Rechtsgebieten öffentliches Recht und Privat-
recht unterschieden. 

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen dem Privatrecht zuzuordnen ist.

1. Die Stadt Bonn erwirbt Tablets für die Lehrkräfte der städtischen Schulen.

2. Eine Beamtin erhält einen Bußgeldbescheid für falsches Parken.

3. Eine Hausbesitzerin widerspricht dem Grundsteuerbescheid ihres Finanzamtes.

4. Ein Start-up-Unternehmer meldet sein Unternehmen bei der Stadt Köln an.

5. Die Landesregierung von NRW erlässt eine Rechtsverordnung.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 2

Marlena Renker ist 17 Jahre alt.

Stellen Sie fest, welches der nachstehenden Rechtsgeschäfte Marlena ohne Zustimmung ihrer gesetz-
lichen Vertreter gemäß den Vorschriften des BGB rechtswirksam abschließen kann.

1. Abschluss eines neuen Handyvertrages mit einer Laufzeit von 24 Monaten.

2. Abschluss eines Arbeitsvertrages beim „Café Kram“.

3. Abschluss eines Kontovertrages für ein Sparkonto.

4. Abschluss eines Kaufvertrages über ein iPad bei einem Händler, mit dem sie eine Ratenzahlung über 
12 Monate vereinbart.

5. Annahme eines Geldgeschenkes von der Oma in Höhe von 200,00 EUR.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Aufgabe 3

Sie möchten sich ein neues Smartphone kaufen 
und entdecken bei Ihrer Recherche in einer Post-
wurfsendung die Anzeige eines Elektronikmarktes 
mit nebenstehendem Inhalt.

Stellen Sie fest, welche der folgenden Aussagen 
die Rechtslage richtig darstellt.
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1. Die Anzeige bindet den Anbieter ab 3. September 20 . . für zwei Wochen.

2. Die Anzeige ist im rechtlichen Sinn kein Angebot.

3. Die Anzeige ist rechtlich ein Antrag zum Abschluss eines Kaufvertrags.

4. Die Anzeige ist nur für die Leser der Postwurfsendung ein rechtswirksames Angebot.

5. Die Anzeige bindet den Anbieter, auf Bestellung das Smartphone XS 16 zum Preis von 549,99 EUR 
zu liefern.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.

Situation zu den Aufgaben 4 bis 6

Die Karl Kohl GmbH verkauft 20 Laserdrucker an ihren Kunden, das Einzelhandelsunternehmen 
Bürobedarf Schröder GmbH, das seinen Geschäftssitz in Düsseldorf hat. Der Kaufvertrag wurde am 
26.10.2024 von den Vertragspartnern unterzeichnet. Am 03.11.2024 werden die Laserdrucker gelie-
fert, eine Rechnung, datiert auf den 03.11.2024 liegt der Lieferung bei. Bis zum 29.11.2024 kann die 
Karl Kohl GmbH keinen Zahlungseingang verzeichnen. Mahnungen sind noch nicht erfolgt, in der 
Rechnung wurden keine Vereinbarungen hinsichtlich der Fälligkeit der Zahlung getroffen.

Aufgabe 4

Stellen Sie mithilfe des Gesetzesauszuges fest, mit Ablauf welchen Tages die Bürobedarf Schröder 
GmbH nach den gesetzlichen Bestimmungen in Zahlungsverzug gerät, sofern weiterhin keine Mah-
nung erfolgt.

§ 286 BGB Verzug des Schuldners

(. . .)

(3) Der Schuldner einer Entgeltforderung kommt spätestens in Verzug, wenn er nicht innerhalb 
von 30 Tagen nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsauf-
stellung leistet; dies gilt gegenüber einem Schuldner, der Verbraucher ist, nur, wenn auf diese Folgen in der 
Rechnung oder Zahlungsaufstellung besonders hingewiesen worden ist. Wenn der Zeitpunkt des Zugangs der 
Rechnung oder Zahlungsaufstellung unsicher ist, kommt der Schuldner, der nicht Verbraucher ist, spätestens 
30 Tage nach Fälligkeit und Empfang der Gegenleistung in Verzug.

(. . .)

Tragen Sie das Datum (TT.MM.JJJJ) in die 
Kästchen ein.  .  . 

Aufgabe 5

Prüfen Sie, welches Recht die Karl Kohl GmbH bei einem Zahlungsverzug gegenüber der Bürobedarf 
Schröder GmbH geltend machen kann, auch wenn sie keine Nachfrist gesetzt hat.

1. Sie kann auf Zahlung des Kaufpreises bestehen, einen darüber hinausgehenden Anspruch kann sie 
nicht geltend machen.

2. Sie kann auf Zahlung des Kaufpreises bestehen und Verzugszinsen verlangen.

3. Sie kann sofort Schadenersatz statt der Leistung (Zahlung) verlangen.

4. Sie kann sofort vom Vertrag zurücktreten und Schadenersatz statt der Leistung verlangen.

5. Sie kann sofort vom Vertrag zurücktreten und Ersatz des Verzögerungsschadens verlangen.

Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Aussage in das Kästchen ein.
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1 Rechtliche Rahmenbedingungen

Aufgabe 1

a) 3. b) 4. c) 2. d) 1.

Aufgabe 2

Richtig ist die Aussage 3.

zu 1.: Kaufvertrag (§ 433 BGB)

zu 2.: Kaufvertrag (§ 433 BGB)

zu 4.: Kündigung (§ 622 BGB)

zu 5.: Leihvertrag (§ 598 BGB)

Aufgabe 3

Richtig ist die Aussage 5.

Melissa Beritic ist erst mit Vollendung des 18. Lebensjahres voll geschäftsfähig. Da es sich um einen Ausbildungs-
vertrag handelt, ist eine Zustimmung der gesetzlichen Vertreter zur Kontoeröffnung zwingend erforderlich.

Aufgabe 4

Richtig ist die Aussage 4.

Kreditaufnahme, die der Zustimmung der Eltern als gesetzliche Vertretung und der Zustimmung des Familien-
gerichts bedarf.

zu 1.: Zustimmung nur der Eltern.

zu 2.: Hilal handelt für die Digital Office GmbH als Bote.

zu 3.: Schenkung bedeutet für Hilal nur einen rechtlichen Vorteil.

zu 5.: Beantragung mit Zustimmung der Eltern; Verfügungen mit einer Prepaid-Kreditkarte innerhalb des Gut-
habens.

Aufgabe 5

Richtig ist die Aussage 5.

zu 1.: Die Rechtsfähigkeit beginnt mit der Geburt und endet mit dem Tod, maßgeblich für die Rechtswirksamkeit 
von Verträgen ist aber die Geschäftsfähigkeit.

zu 2.: Grundsätzlich können beschränkt geschäftsfähige Jugendliche natürlich Geld ansparen, aus dem Fall geht 
aber nicht hervor, woher die Ersparnisse stammen und ob die gesetzlichen Vertreter von Frau Amrum einer 
freien Verwendung zugestimmt haben.

zu 3.: Diese sind zwar Voraussetzung für die Gültigkeit eines Vertrages, Frau Amrum ist zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses aber beschränkt geschäftsfähig, sodass der Vertrag einer Einwilligung der gesetzlichen Ver-
treter bedarf.

zu 4.: Frau Amrum ist beschränkt geschäftsfähig.

zu 5.: Wenn die gesetzlichen Vertreter die Zustimmung verweigern, ist der Vertrag nichtig.

Aufgabe 6

Richtig ist die Aussage 4.

Shin ist mit fünf Jahren rechtsfähig, aber noch geschäftsunfähig; somit kann er keine rechtsgültigen Willenserklä-
rungen abgeben.

Aufgabe 7

a) 1. b) 2. c) 3. d) 3. e) 1.

zu a): Antrag der Digital Office GmbH

zu b): Annahme eines noch gültigen Angebots

Teil E Lösungen
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zu c): Nur Information, ohne konkrete Stellung eines Antrages

zu d): An Allgemeinheit gerichtete Werbung ohne konkreten Antrag

zu e): Nach der Befristung stellt die Bestellung einen neuen Antrag dar

2 Abschluss von Rechtsgeschäften

Aufgabe 8

Richtig ist die Aussage 2.

zu 1.: Der Verkauf setzt den unmittelbaren Besitz nicht voraus.

zu 3.: Die Merkurbank eG wird lediglich unmittelbarer Besitzer, durch den Verwahrvertrag bleibt der Privatkunde 
Eigentümer.

zu 4.: Siehe 3.

zu 5.: Siehe 3.

Aufgabe 9

Richtig ist die Aussage 3.

zu 1.: Rechtliche Verfügungsgewalt – Eigentum, tatsächliche Verfügungsgewalt – unmittelbarer Besitz.

zu 2.: Unmittelbarer Besitz setzt nicht den Eigentumserwerb voraus.

zu 4.: Die Merkurbank eG hat keinen Zugriff auf das Schließfach.

zu 5.: Die Kundin wird erst durch die Übergabe der Goldbarren unmittelbare Besitzerin und Eigentümerin.

Aufgabe 10

Richtig ist die Aussage 5.

Die Digital Office GmbH bleibt bis zur Lieferung der Beratertische (Übergabe = Eigentumsübertragung) Eigentü-
mer und Besitzer der Beratertische. Die Sofortüberweisung stellt rechtlich die Erfüllung der Kaufvertragsverpflich-
tung für die Merkurbank eG dar.

Aufgabe 11

Richtig ist die Aussage 4.

zu 1.: Eigentumserwerb erst mit Eintragung im Grundbuch

zu 2.: Eigentumserwerb erst nach Bezahlung

zu 3.: Eigentumserwerb erst mit Lieferung des Dienstwagens

zu 5.: Die Merkurbank eG wird unmittelbarer Besitzer, aber durch den Pfandvertrag kein Eigentümer

Aufgabe 12

a) 1. b) 4. c) 4. d) 2. e) 3. f) 4.

zu a): Die Kündigung ist ein einseitiges empfangsbedürftiges Rechtsgeschäft.

zu b): Der Kaufvertrag ist ein zweiseitig verpflichtendes Rechtsgeschäft.

zu c): Der Pachtvertrag ist ein zweiseitig verpflichtendes Rechtsgeschäft.

zu d): Das Testament ist ein einseitiges nicht empfangsbedürftiges Rechtsgeschäft.

zu e): Die Bürgschaft ist ein zweiseitiges, aber nur einseitig verpflichtendes Rechtsgeschäft.

zu f): Der Überweisungsvertrag ist ein zweiseitig verpflichtendes Rechtsgeschäft.
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Aufgabe 242

Richtig ist die Aussage 3.

Für einen EUR musste der US-Geschäftspartner anfangs 1,0321 USD für einen EUR zahlen, zum aktuellen Kurs 
steigt sein Aufwand auf 1,0852 USD für einen EUR. Für den US-Geschäftspartner wird der Warenimport teurer und 
er wird sich tendenziell nach günstigeren Importmöglichkeiten umsehen.

16 Musterprüfungssatz

Aufgabe 1

Richtig ist die Aussage 1. (Kaufvertrag nach BGB)

Alle anderen Fälle betreffen öffentliche Angelegenheiten. 

Aufgabe 2

Richtig ist die Aussage 5.

Zu allen anderen Rechtsgeschäften bedarf es der Zustimmung der gesetzlichen Vertreter.

Aufgabe 3

Richtig ist die Aussage 2.

Zu 1. und 5.: Durch den Hinweis „Nur solange der Vorrat reicht!“ besteht keine Lieferverpflichtung bzw. Preisbin-
dungspflicht.

Zu 3.: Erst durch Ihre Bestellung wird ein rechtlicher Antrag formuliert.

Zu 4.: Keine direkte Ansprache einer bestimmten Person, sondern an Allgemeinheit gerichtet.

Aufgabe 4

Ergebnis: 03. 12. 2024

30 Tagen nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung.

Aufgabe 5

Richtig ist die Aussage 2.

Aufgabe 6

Richtig ist die Aussage 2.

Aufgabe 7

Richtig ist die Aussage 1.

Aufgabe 8

Richtig ist die Aussage 5.

Aufgabe 9

a) 6. b) 3. c) 5. d) 1. e) 4. f) 2.

Richtige Reihenfolge: d) – f) – b) – e) – c) – a)


